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Als der Pater Ncret im Monat April 1713 hindurch ging, war
sie mit Tulpen bedeckt. Die Blumen, welche im Frühlinge diese
berühmte Flur bedecken, sind weiße und rothe Rosen, Narzissen,
Anemonen, weiße und gelbe Lilien, Levkojen und eine Art wohl¬
riechendes Immergrün."

Mittagwart» von Joppen, Ramla und Jamnia schließt sich
an Saron die Meeresnicdcrung der Philister an; auf ihr liegen
die 5 Hauptstädte der Philister: Gab, Asdod, Askalon, Ekron
und Gaza. Diese Ebene heißt auch Scphela, rrbOw ^). Rei¬
sende schildern sie, wie Saron, als sehr fruchtbar, wenn auch als
zum Theil unangebaut^; bis el Arisch ist Acker- und Meide¬
land ^). Südlich von Gaza und westlich (bei el Arisch) gränzt
sie an die entsetzlicheweite arabische Wüste.
o. Anhang. Das Mittelmeer und die ihm zuströ¬

menden Flüsse Palastinas.
Das Mittclmeerwird in der heil. Schrift öfters das Meer

schlechthin genannt, auch „das große Meer" (4 Mos. 34, 6. 7.
Jos. 1, 4. Ezcch. 47, 20 ?c.), auch „das große Meer gegen
der Sonnen Untergang" Jos. 23, 4.), ferner: das hinterste oder
äußerste Meer (5 Mos. 11, 24. Joel 2, 20. Zachar. 14, 6 w.) ^'),
auchssdas Philistermcer (2 Mos. 23, 31.).

Der wichtigste Busen des Mittelmecrs an der Küste Palästi¬
nas ist der von Akre, wenigen Schutz gewährt der von Joppen
den 'Schiffen. Die Ebbe und Fluth ist an der palästinischen
Küste;gering^). — Auf dem Mittelmeere wurden die Cedern des
Libanon nach Joppen geflößt (2 Chron. 2, 16.). Jonas und
Paulus bcsuhren eS.

Kein Fluß im Westen des Jordan ist schissbar. Gehen wir
längs der Küste Palastinas von Norden gen Süden, so kommen
wir über folgende mündende Flüsse.

-r) Der Belus. S. Ebene von Akre.
b) Der Kison. S. Ebene Jesrecl und Akre.

öZ) Sepbeln, sicut so'ilüt lesains, pro (Pia ^gniln ekimpe-Urem,
Kzmnmctnis vollem lnterpretatur. vs^ue tiosie vmnls re^io suxta
L>> ntlierepolim «mmpestris et plsim, guos vergit sä aquilvnem et oo-
eiclentem, sepbeln (lieitur. iliervir Ouum. — Elcutheropolis laa
S-t m. p. vo» Askalon, 20 m. p. von Jerusalem. In der' Sumerischen
Bibelübersetzung kommt der Name Sephcla nur 1 Makk. 12, SS vor

S6) Scholz 12Z. ,

97) Strabo nennt das Meer von Aegypten bis zum Meerbusen von
Jssus: das äguptischc Meer.

K 98) Darauf bezieht man Jer. 2, 22.
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c) Der Bach Kanal) (Nahr cl Arsuf?), nis?.
Er mündet zwischen Casaren und Joppen, und bildete die
Granze zwischenManasse tind Ephraim. Jos. 16, 8. 17, 9.10.

U) Der Besor, niwi!,
bekannt aus der Erzählung von Davids Zuge gegen die Ama-
lekitcr: 1 Sam. 30, 9. 10. 21.

e) Der Sihor oder Back) Aegyptens, "i'in'P,
Gränzfluß Palastinas, „der vor Aegypten fließet" (Jos. 13, 3.
15, 4.). Wahrscheinlich mündet er bei cl Arisch, sonst Rhi-
nokolura oder Rhinokorura, denn die Septnsj;. übersetzen
Jcs. 27, 12. „bis an den Bach Aegyptens," lca? 'Un-oxo-

Hs Das Ghor vom Ursprung des Ior -

dan bis ans Süd ende des tobten Meeres.

Dies bildet die Granze zwischen Ost- und West-Palastina.
Der Jordan, hebräisch sjstw (larclen), i. e. closcericiit, lu-

33) Daß der Sihor nicht der Nil seyn könne, ist schon oben bemerkt.
Die meiste» Flüsse, welche auf den Karten ins Mlttclmecr münden, dürf¬
ten schwerlich mit Sicherheit mit biblischen Namen benannt werden.
Selbst der Besor gehört zu diesen, dann der Sorck. Wer hat das Tcrc-
binthenthal bis zum Mittclmccre verfolgt? Der Bach Eskol (Jos 13,24,2Z.)
dürste schwerlich auf dem Gebiet der Philister zu suchen seyn, da die
Kundschafter dies gewiß vermieden, vielmehr bei Hebron, — Außer den ge¬
nannten Bächen erwähnt die heil, Schrift mehrere Thälcr im westjor¬
danischen Lande, nämlich das Thal Uchor, d, i, der Betrübnis, bei
Jericho (Jos, 7, 24. 26. Jcs, 6S, 10, Hos, 2, IS.), das Thal Aja-
lon (Jos, 10, 12,); das Thal Gcrar, wo Isaak wohnte (1 Mos.26,17.
S, Städte der Philister); das Lobe thal (2 Chron. 20, 26.). Andere
Thälcr sind bei der Beschreibung Jerusalems erwähnt.

100) Ghor heißt im Arabischen: ein tiefes Thal zwischen zwei
Bergrcibcn, Der Begriff des Ghor bei Abulfeda (Ritter 2, 307) als
Einscnkung des Jordan vom Gcnezareth bis über das Südcndc des tob¬
ten Meeres hinaus zum ailanitischen Meerbusen stimmt fast mit des
Hieronymus Begriff vom Aulon. ^ulon (sagt Hicron, im 0n»w,) sp-
pellstnr vsllls Arsnells sicpie csinpestris in innnenssin longitusinem
ss extenüens, c;use eircuniüstur ex utrsgus parte montidus s!bi in-
vlcem sueeeclsntibus et cvliaerentibns, gul incipienles a l.llisno nsgue
sei ilessrtuw Ullaram perveniunt, 8»nt>;ue in ipso Ballone, iel est in
valls cainpestri, urbes uvbiles tsc^tlivpvlis, 'liberias — seel et lerielw,
innre mnrluum et rexiones in eireuitn, per ipiaz mvillns lurclanis Unit,
oriens <!e f«nt!1>us Uaneiillis, et in innre mortuuin intvriens. — Burck-
bardt S. 333: „Das Thal des Jordan oder el Ghor, von welchem man
sagen kann, daß es bei dem nördlichen Ende des Sees Tiberias anfängt."
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